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l s r u h e r Z e i t lk n g.

Liter arische,An zeigen .

An August OSwald ' s Buchhandlung in Heidelberg und
Speyer ist erschienen :

Neuffer , C , L . , Günther »der Schiksale und Gemüth .
Ein episches Gedicht in sechs Gesängen , mir einem Li -
telkupfer und gestochenen Titel . 8 . Post -Belin - Drukpa -
pier 2 fl . 30 kr . ; weiß Drukpapier 1 fl . zo kr .

Die Hauptperson des Gedichts , Günther , ist ein durch
Glük und Reichthum übermülhig und selvstsüchrig gewordener
Menich . Ader durch Einwirkung einer höheren Macht verliert
er alles , was seinem Sivl ; e und harten Sinne Nahrung gab.
Seine prächtigen Gebäude werden durch Feuer vom Himmel
in eine « Aschenhaufen verwandelt ; in einer Nacht schwindet
sein Reichrhum dahin ; seine theuersten Plane werben vernich¬
tet ; er sinkt im Schrecken seiner Seele bis an die Schwelle
des Lobes . Und bei all diesem Jammer erfuhr er , ein zwei¬
ter Hiob , den Schmerz , sich von denen verlassen und gehöhnt
zu sehen , die er für seine besten Freunde gehalten hatte . Da¬
gegen aber erichiencn ihm birjeniacn , welchen er s- in Herz
aus Mißtrauen , Verachtung , Habsucht und Haß entzogen hat¬
te , als rettende , tröstend « und helfende Genien . Ihn schmerzte
der Hohn falscher Freunde , die ihr Augenmerk nur auf den
reichen Günther gerichtet hatten ; ihn zerknirscht die Groß -
mulh derer , die , obgleich von ihm oft gekränkt und gewiß -

handelt , sich an den unglükliehen Günther nur um so fe¬
ster anschließen. Sein Lrcz wird gebrochen ; die Hand des
Allinächrig - n liegt schwer auf ihm . Aber er begreift den hö¬
heren Wink , sein Gemüth wird lssgekeliek von den Bande «
der Selbstsucht , und steht endlich in schöner Abklärung über
dem Schiksal . Dieses schon an sich höchst interessante The¬
ma ist mir großer Kunst behandelt und meisterhaft duiLge -
sül .rt , wie es sich von einem Manne erwarten läßt , der sei¬
nen Dichterberuf schon vielseitig beurkundete , und besonders
in der langen Zeit , welche er einer metrischen Verdeutschung
der Acneis widmete , den Geist des Exos hei einem vollen¬
deten Muster erlauschte . Was Hemer dem Nirgrl war , iß
Birgit dem Herrn Verfasser des Günthers gewesen , nämlich
ein erhabenes Vorbild , dem er mit aller Anstrengung nachgc-
lungcn hat . Jeder Freund höherer Poesie wird mit einer um
so grcßern Freude den Günther ergreifen , je seltener Werke
dieser Ar ! » » irr allen Nation . » sind . Die Mannigfaltigkeit
der Szene « , die Lebrndiakett und das Feuer in den Schilde¬
rungen , die treue Darstellung in den Gemälde » der Natur '

und der Sitten , die richtige , und strenggehaltene EHarakter -
zeichnun,, , die liefe , ür . rrll durchschimmervd» Menschenkcnnt -
niß , das überraschende oft Rüi - ende in s «« Situationen , das
Zwekinäsige und genau verflicht «» - der Episoden , das Treffen¬
de und Belehrende der Sentenzen , der Wahlklaog und die
Harmonie der Vers « , uro ein höherer , durchs Ganze fortlau -
der Rhythmus und Numerus — dies -llcs giebt eine « Lotal -
eindruk , der jedem gebildeten und uiivefangenen Leser einen
hohen Geisttsge .tuß verspricht . Da di . ganze Schrift eine
reinsittliche Tendenz hat , >-nb <r! k ein - Apologie der Vorse¬
hung angesehen werden darf , so wild j .-oer Vater seiner Toch¬
ter ., jsder , Geliebte - der - Eetiebtkll „ jeder Freund dem Freunde

§ ein höchst willkommener Geschenk damit machen können , ja je¬
der Lehrer wird sie als « ine gleich nüzliche und angenehm « Lek¬
türe feinen Zöglingen empfehlen dürfen .

Im Verlag der Stettin ' schen Buchhandlung in Mm HE
so eben die Presse verlassen , und ist in allen Buchhandlungen ;,
vorzüglich auch in der Braun ' schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe zu haben ;

Ueber die gegenwärtige Theurung der Brodfrüchte undsande -
rer Lebensmittel , ihre Ursachen und die Mittel ihrer Ab¬
wendung und künftigen Verhütung . Von einem Unbefan¬
genen Beobachter . 8. Ulm , >817 . l fl .

Der früher schon als stäatswirlhschaftlicher Schriftsteller be¬
kannte Professor (Hr . Obersorstmeister von Se u t t e r in Ulm)!
stellt, nach erforderlicher Einleitung , in dem ersten Abschnitte die'

wesentlichen Eigenschaften und Folgen der gegenwärtigen TbeU-
rung zusammen ; er entwickelt ihre Entstehung in dem zweiten '

> Abschnitte , aus unfern bisher bestandenen staatswüthschoftliche »»
Verhältnissen , welche zunächst aus die Verarmung des größer »;
Theiles des Landman « es und des Städters führten , durch dem

j Äsnstiic der mit dem Frieden eingetrerenen Umständen aber «'

! auf drn Wucher leiteten , dessen vorzüglichster Hebel die Erpor -
tationszölle wurden . Auf diese Ansichten stüzk er dann die er¬
forderlichen Vorschläge zu momentaner Abwendung der gegen¬
wärtigen Theurung ; die Mittel ihrer künftigen Veihütung ober«
erwartet er von der ohnehin von allen Seiten so sehr ersehnten »
Aendrrung unserer bisherige « staatswirrhschaftlichen Verhält¬
nisse und den erforderlichen gesezljchrn Bestimmungen in Absichrt
des Handels mit Lebensmitteln .

Emmendin g en : Wühle - Berste igerung .Z
' Die -

von dem Müller Anrcn Kranz von Lheningen besitzende WahG -
mühle soll zur Befriedigung seiner Kreditoren versteigert wer«-
den , wozu wir Termin auf Dienstag , den 24. JUN festge- --

sezt haben .
Diese noch neue Mühle liegt oberhalb dem Orte Lhevinge ») ,

besteht aus einer zweistöckigen Behausuug nebst Scheuer, , Stal¬
lung , Schopf und Waschhaus , bcsizt drei guteingerichtete Mahl¬
gänge und das Recht zur Errichtung einer Ochmähte . Dakkr -
besindet sich ferner ein Kraut - und Trasganen , 12 JuchWattt -
und 1 Juch Ackerfeld von guter Qualität, , welche . «benfotlL-«M
versteigert Weeden . .

Dir allenfallsigen Liebhaber , die sich jedoch rüksichttich !hätte
Vermögens noch mit Attestaien auizuweisen habe« , werte «!
hiermit eingetaden , sich sofort on ' osbrssgtrm Lag , WuMiti -

tags y Uhr , in dem Stubcnwirbehaust " zu Lheningen einzEn -
den , allwo ihnen die nähern Kaussbedingungen vor - der ^Bet »
steigerang bekannt gemacht werden .

Emnrendingen , den zr . Mai 18177
Grvßherzogliches Brztrksanrzi .

Dnr -ck-.
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Mühlburg . fiDirthshauS - Brrsteigerung . j

Da ich die Rüppurer Mühle käuflich an mich gebracht habe,
so bin ich gesouaen , mein hier in Mühlburg an der Landstraße
stehendes , mit der ewigen Schildgerechtigkeit zum Adler ver¬
sehenes Wilthshaus , auf Donnerstag , den 26. Jan . d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , durch Steigerung zu verkaufen .

Dasselbe bestehet in einer gutgebauten rstöckigen Behau¬
sung , und das untere Wesen ln einer großen Wirthsstube mit
A verschiedenen Nebenzimmern , einer schönen Küche , und Kel¬
ler zu zo Fuder Wein .

Das obere Wesen in einer großen Tanzstube oder Saal ,
Mit g ander » Reben - oder Gastzimmern und großem Speicher .

Großer Scheuer und verschiedenen Stallungen zu 40 Pfer¬
den , 7 Schwsinsiällen zu 14 Slük , Holzremise zu 15 Klaf¬
tern ; ferner befindet sich bei der Hofrailhe ein großer Hof,
und ein 10 Ruthen großer Gemüsgorten ; auch körn en einem
jeweiligen Käufer sämtliche Wirthschaftsgeräthschaste .n überlas¬
sen werden .

Adlerwkrlh Schmidt .

Rastatt . sMühle - V erste - gerung . Z Aus die in
dem Anzeigeblatl vom 14 . und 17. Mai d. I . No . gy und 40
der Versteigerung auegesezten Ooermüller Lraulmänn ischen
Mühle und Zuzehörungeu ist ein Gebot von 16,600 fl . und
ein Nachzcbst von 100 fl . geschehen . Es wird also eine aber¬
malige Versteigerung auf Meutag , den zo dieses , vergenom -
sien ; was öffentlich bekannt gemacht wird .

Rastatt , den 10 . Jun . 1817 -
Großherzoglichee Amtsrevisoral .

Appenweier . fWirthshaus - B e rste ig « run g .Z
Die Lindenwirth Martin Kupfer ' schen Eheleute von Nuß¬
dach , Bezirksamts Appenweier , haben sich erklärt : wie sie sich ,
nachdem sie mit Abkömmlingen nicht gesegnet seyen , entschlos¬
sen hätten , ihr besitzendes Lindenwirthshaus , an der Landstraße
zu Nußbach gelegen , nebst allen seinen Augehörden , bestehend :

») im untern Stocke aus der Wirthsstube , einem Schank -
und Nebenzimmer , einer Hellen und durchaus bequemen
Küche , sodann dem Tanzboden , einem Wein - und einem
Gemüsekcller , in deren ersterem einige hundert Ohmen
aufbewahrt werden können ;

d) im ober« Stocke , auf der Vorderseite , ans einer heizba¬
ren großen Stube und zweren Nebenzimmern ; aus der
Rükseitc , aus einem heizbaren Stübiein , zweien weitern
Zimmern , einer Küche oder Kammer , je nachdem man
dieselbe zu benutzen wünschet , ferner aus zweien Spei¬
chern zur Aufbewahrung der Früchte und andern Gerä -
thes , auf denen sich noch eine anderweite Bühne , allen¬
falls um Wäsche zu lroknen re . befindet ;

«) aus einer großen Scheuer , Stallung für 12 Pferde und
6 Stücke Rindvieh , auch 5 Schweinställen ;

4) einem sehr geräumigen Hose , w »rin sich auch ein Brun¬
nen befindet ;

« ) aus einem etwa 75 Ruthen großen Gemüsegarten ; endlich
k ) aus einer andrrthalbe Jauche großen durchgehend« um -

zaunten Feld - und Obstbühnde ,
an den Meißgcbenden öffentlich zu verkaufen .

Nachdem diese « Haus und all« seine obbeschriebenen Auge-
Hörden an oerjruigen Landstraße gelegen sind , auf welcher man

«S Schwaden über Freudenstadt nach Straßburg , oder von lez -
^rr Siadt ins erste Laad , auch in die berühmten Bäder Grieß -

h , P) ctevsthal , Antegast re . gelanget , und auf w . icher di«
^ phuer aus vielen Gemeinden den Oberkircher Wochenmarkt^ en , nicht «nuder di« Bedingungen , welche bei unterfer¬

tigter Stelle an jedem Dienst - und Samstage in derWoche ver¬
nommen werden können , gewiß annehmbar find , so wird e «
unnölhiz seyn , für die Kaufliebhaber noch anderweite Aufmun¬
terungen beizufügen .

Als Kaufrag ik Donnerstag , der 17 . Jul . d . I . , des Nach¬
mittags 2 Uhr , in dem Lindenwirrhshause zu Nußbach selbst ,
angeordnet .

Welches alles mit dem Anhänge zu Jedermanns Kunde ge¬
bracht wird , daß sich Kauflustige , welche in diesem Amtsbezirke
nicht angesessen sind , mir obrigkeitlichen A -ugniffen über ihr
Zahlungsvermögen auszuweisen haben .

Appenweier , den 6 . Jun . 1817.
GrvßherzoglicheS Amtsrevisorat .

B r u k s ch i u.
Stocka ch. fFahndung . ^ Die schon am 17 . März

abhin angeordnste Fahndung aus den vom 2 . Grcßheczogl . Dra¬
gonerregiment desertirten Ezid Stadler von Steißlingen
wird andurch mit dem Beisatz? wiederholt , daß dieser Pursche
nach aller Wahrscheinlichlert ein von dem unterfertigten Amte
am 28- Okt . v. I . ausgefertigtes , und aus den Zieglergesellen
Jos . Ainsmeister von Ravenspurz lautendes Wanderbuch
bei sich führe .

Jeden Falles ist jeder , der mit diesem gestohlenen Wan -
derbuche betreten wird , handfest zu machen , und entweder
anher , oder an die nächste Gerichtsbehörde einzuliefcrn .

Stockach , den 29 . Mai 1817.
GrcßherzoglicheS Bezirksamt .

Müller .
Karlsruhe . ^ Bekanntmachung — die Isidor

Lenzische Gantssche betr . j Nachdem dis Gläubiger
des in Gant gerathenen hiesigen Handelsmanns Isidor Lenz
unter der Garantie des hiesigen Handelsmanns Samson H e rr -
mann mit demselben einen StundungS - und Nachlaßvergleich
eingeganaen haben , und dieser , da hiergegen in der gesezli -
cheu Frist von 8 Tagen keine Einsprache geschehen, unterm
heutigen amttich bestäiigt worden ist , so wird dieses Vit dem
Anhang zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Garant ,
Samson Herr man , so lange die Aufsicht über diese Hand¬
lung übernommen habe , bis Isidor Lenz , noch dem einge¬
gangenen Vergleich , seine Verbindlichkeiten erfüllt haben , und
alsdann für zum Handel wieder befähigt erklärt werden wird .

Karlsruhe , den 4 . Zun . 1817.
Großherzozliches Stadlamt .

Karlsruhe . sAufforderung . ^ Alle diejenigen , wel¬
che eine Ansprache an das Vermögen des mundtvdl erklärten
hiesigen Bürgers und Seifensieders Gotklicb Schmidt zu
mache » haben , werden aüfqefordert , dieselbe Montag , den
go. Jun . , Bor - und Nachmittags , im Gasthaus zum Ritter ,
vor der Kommission zu liquidircn , unter dem Nechtanachtheil ,
daß sonst , wenn dieser Termin versäumt wird , die später « !» »
geklagten Forderungen so werden angesehen werden , als seyen
dieselben nach der MundtvStmachunz des Schmidts kontra -
hirt worden .

Karlsruhe , den io . Jun . 1817.
Großherzogliches Skadtamtsrevisorat .

Karlsruhe . sAufford e r u n g . ĵ Um mit Zuverlässig¬
keit eine VecmögenSabsonderung zwischen dem entwichenen Tag¬
löhner Tbomas Welte von hier und seiner Ehefrau vorneh¬
men zu können , werden alle diejenigen , welche an den Veite
etwas zu fordern haben , hiermit aufgerusev , a llato binnen 4
Woche« »vr dem hiesigen Großherzvgl . Sladtamtsrevisorat ihre
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Forderungen esnzugebrn , und gleich zu beweisen , unter dem

Rechtsnachtheil , daß sonst die Masse vertheilt . und auf die

nachkommenden Forderungen nur so weil Rükficht genommen
werden soll , als oa» Vermögen der Gemeinschaft reichen wird .

Karlsruhe , den is . Jun . 1817»

Großhcrzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . jsAufford « rung . ) Diejenigen , welche

an den Nachlaß des bei dem Großherzogl . rten Linieninsante -

rieregiment gestandenen , und am 6. Jan . 1814 in Reugard

tn Preußen gestorbenen Tambours Friedrich Lochbaum von

hier einen Anspruch zu mache » haben , werden hierdurch aufge -

forderk , binnen 4 Wochen , a äatn , bei der Unterzeichneten
Stelle sich zu melden , und gehörig auszuweisen , widrigenfalls ,
» ach Verfing dieser Frist , das Vermögen des Friedrich L 0 ch-

haum an seine geseziichen Erben auegefslgk werden wird »

Karlsruhe , den 2 . Jan . igr ?.
Großherzogliches Garnisonssuditorat .

Vogel .

Karlsruhe . fAusforderuug . j Diejenigen , die an

das Vermögen des in dem Spanischen F . ldzuge gebliebenen ,

bei dem Großherzogl . Bad . 4ten Linieninfantkrieregiment ge¬

standene » Soldaten Heinrich Wollbold von Gertringen einen

Anspruch zu machen haben , werden hierdurch aufgefordert ,
binnen 4 Wochen , a ästo , vor der Unterzeichneten Stelle sich

zu melden und auszuweisen , widrigenfalls nach Verfluß dieser

Frist über den Nachlaß dieses Soldaten nach rechtlicher Ord¬

nung weiter verfügt werden wird .

Karlsruhe , den 7 . Jun . ixr ?.

Grcßherzogliches GarnisonSauditorat .

Vogel .

Mannheim . ^ Auffordrung . ^ Diejenigen , welche

an den ausgetretenen Schrcinermeister Joseph Martin Tre -

furt von hier ein« rechtliche Forderung , und solchedahi - r noch

nicht anqezeigk haben , werden andurch aufgesordert , sich zu dem

Ende und zu der Liquidation ihres Anspruchs am Lo. Jul . d . I .

bei Großherzogl . Amtsrevisorar hier zu melden , ansonst sie von

der gegenwärtigen Masse werden ausgeschlossen werden .

Mannheim , den 10. Jun . 1817.
Großherzogliches Stadlamt .

v . Jagemann .

Mannheim . fAufsorderung . ) Die Erben des ver¬

lebten Kuischers , Ludwig Förster , haben um Werffeizerung
des zur Masse gehörigen , hier gelegenen Reckargartens , Nr .

§28 , von Z7 8/4 Ruthen , der Erbveriherluag wegen , ange¬

standen , welche aber ein Hinrerniß darin sinder , daß dieser
Garten nicht auf ihren Erblasser , Ludwig Förster , sondern

Christine Förster Wirtwe im Grundbuch eingetragen ist.
Da nun eine solche Witnne hier nicht exisrnt , so wird solche ,
oder deren Erben , ans besonderes Kitten der Ludwig Fö st er¬

sitzen Relikten aufgesordert , in 6 Wochen , n rlato , ihre An¬

sprüche an gedachten Garten hier geltend zu machen, oder zu

gewarten , daß solcher als Ludwig Försterschcs Eigenthum
erkiä ' t , uno darüber weirers rechtlich « erde verfügt werden .

Mannheim , den 2 . Jun . 1817.
Großherzogliches Stsdtamt .

v . Jagemann .

Mannheim . fAufforder u n g . ) Alle diejenigen ,
welche an den verstorbenen Dragonerrittmeister , Freihrn . Karl

Alexander RädhdonSolledberg auf Eherstadt , ei >

ne Forderung , und solche « och nicht angezeigt haben , werden

hierdurch öffentlich vorgeladen , ln einer unerstrcküchcn Feist
von 6 Wochen vor dem Großherzogl . Bad . Amte Osterburken ,

welches diesseits zum Konkursvtrfahren beauftragt worden , ihre

Forderungen zu tiquitnren , und über den Vorzug zu streiten ,
unter dem Rechtsnachth - ile , daß sie sonst auf erfolgendes An¬

rufen nicht mehr gehört , und von der Masse ausgeschlossen
werden sollen.

Mannheim , den io . Jun . 1817.
Großherzogl . Bad . Hofgericht .

Siegel .

Mannheim . sLuffordsrung . ) An die Berlaffe »-

schaftsmasse des am 2 . Mai 176z dahier verlebten Fücstl . Li -

wensteiiüschen KammerrarhS , Herrmann Jollicosser , ha¬

ben i ) die Ma y er h 0ffe rschen Erben , nämlich Hofrath

May e r h v ff er und dis Generalis v . P a g e n stech er zu

Worms , 2 ) Sophie v . Galm zu Breme » , z ) Tillmann Frei¬

herr v . Schenk in Lübeck , 4) Gertraud Biskampf i»

München Ansprüche ausgestellt , den vormals einzeleiteten Rechts¬

weg aber seit dem Jahre 1791 nicht verfolgt . Da sich nun auf

die am 10 . Nov . lgiZ erlassene Ediktalladuug keiner der da»

rin benannten Gläubiger gemeldet hat , so werden nunmehr alle

jene , welche aus irgend einem Rechtsgrunde an gedacht« Vrr -

lassenschaftsmasse einen Anspruch begründen zu können dafür

halten , aufgesordert , ihre Ansprüche durch legale Sachwalter

innerhalb drei Monaten dahier geltend zu machen , widrigen - ,

falls diese in circa 2go fl . bestehende Masse dem Großherzogl »

Fiskus zuerkannt werden soll.

Mannheim , den 2 . Jun . 1317.

Großherzogl . Badisches Hofgericht .
Siegel .

Govbelsheim . ^ Aufforderung . ^ Alle diejenige »,
welche an den verlebten Vogl Karl Weidknccht dahier eine

Forderung zu machen haben , oder mi ! demselben sonsten in

Rechnung stehen , werden aufgesordert , ihre Ansprüche entwe¬

der in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , unter

Darlegung der Bewcisurkundeo , bei der auf Montag , den

zo . Jun . d . I . , Morgens y Uhr , fcstgesezten Liquidation vor

dem hiesigen Amtsrevisorat richtig z » stellen , widrizens diesel¬

ben zu gewärtigen haben , daß alsdann das Vermögen ohne
weiters an die Erben ausgefolzt werde .

Gondelsheim , den Zi . Mai 1817.

Großherzogl . Badisches Amt.
Füger .

Kteiulaufenburg . sAufforderung - H Der ledige

? Pankhaleon Frvmhcrz von Striumakt , welcher mit Baum -

wolleriwaaren Hausierhandel treibt , und in der von ihm festge-

sezten Frist nicht nach Haus zurükkehrte , wird hiermit aufge -

fordcrr , sich binnen Z Tagen bei Haus einzusinden , und den

mir Thomas Fromhevz von Suittmatt eingeqanqenen Ver -

binduchketten ein Genüge zu leisten , widrigen « ec die Auflö¬

sung des Vertrages und die Schsdloshaltungrklage zu gewär »

^ rigen har .
Kleinlaufevburg , den ry . Mai 1817»

Großherzogllchcs Amt.
B u r s t e r t.

Freiburg . sVerlsrne Obligation . ^ Handels¬

mann Joseph Sautier dahier hat die Abschrift einer auf
Martin S l e > nhauser von Aorten unterm 19 . Jan . 1796
and Kr . 65 ausgestellten Brcisga « - lssdständischsn Obltgatic «
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»o« 7o fl. , wovon da« Original verloren gezogen , käuflich
an sich gebracht.

Es werden daher die allenfakggen Besitzer dieser Original -
Obligation aufgefordert , dieselbe binnen 6 Wochen um so ge¬
wisser anher abzuüefern , oder ihre Ansprüche hierauf geltend
zu machet̂ widrigenfalls die Amortisirung erfolgen würde, .

Fr/i ^ irg , den 4 . Jun . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

S ch n c tz l e r .

Mannheim . sS ch uld e n - Li qui dation . ) Gegen
die Berlasscnschaft des verstorbenen Rilkmeisters v, Hornig
vom Dragonerregimrnte v . Frcystedt Rr . 1 ist Konkurs erkannt ,
« nd Tagfahrt zur Liquidation auf den 4 . Lug . d . I . festge-
set , wozu hiermit alle diejenigen , welche an denselben eine
Forderung zu haben glauben , unier dem Präjudiz des AuS -
sihlusses von der Masse vorgeladen werden ,

Mannheim , den 14 . Jun . 1817 .
Großhcrzoglrches Auditrrat .

Fr än z in z er .

Mannheim . sSchu ld e n - Liqu idati on . j Gegen
die Berlassevschast des verstorbenen Premierlieniknaol und Ad¬
jutanten Bayer vom Lrnienmfanierirregimente v . Rruenstein
ist Konkurs erkannt , und Lagfahrt zur

'
Liquidation aus den

5. Aug . d . I . festgesetzt , wszü tz'.ermir alle enjenigen, . welche
an denselben eine Forderung zu hab . n glauben , unter dem
-Präjudiz des Ausschlusses von der Masse vorgelaoen werden .

Mannheim, , den 14. Jun . ich ! ?.
Großherzogliches Auditsrat - ,

F r ä n z i n g e r .

Pforzheim . FS ch ulden - Liquida tiov .7 Gegen
die Heinrich Wöst ischen Eheleule von Lspnngtn haben wir
unterm LZ . d, M . den Gantprozeß erkannt , und Lagfayrt zur
Schuldenliquidation auf Mitwach , den 2 . Jul . d . I . , onbe -
noumt . Es werden daher alle diejenigen Gläubiger , welche
«inen Anspruch an die Masse hoben glauben , vorgclaben ,
»n gedachtem Termin ihre Forderungen vor dem Thnlnngs -
komniissär im Eng . hvirthshause zu Jspringen , unier Vorle -

gnng der Beweisurkunden, , bei Vermeidung des Ausschlusses ,
richtig zu stellen,

Pforzheim , de » 29. Mai 1817.
Eroßherzoglichrs 2 tes Landamt ».

Autenrieth .

Rastatt . ^ Schulden - Liquidation . 7 Der Gl - S>
« irtb Mathias Kleinpeter von Gaggenau hat sich zahlung - -
« »fähig erklärt . Es « erden daher diejenigen , welche etwas
an denselben zu fordern haben , aufaesordert , Miiwoch , den
Lg . Jun . d. I . , auf d .: m Rathhanse , daselbst ihre Forderungen ,
Lei : Verlust de « Ausschlusses von der. Masse , gehörig zu li¬
quidsten .

Rastatt , den Z , Jun . 1817- ,
Grüßherzogliches 2tes Landan t -,

F r^ i bürg , sV 0 rla du ng . sj Egid Schüler von Ebrin¬
gen ^ - der sich von seinem , dem , Großberzogl . 2tr » J .,fa >. lrri «- .

Ägimentc böslich entfernl « , wird hiermit aufgefordert , sich
b-inn - n S Wochen , bei Vermeidung der auf DeMion gesezten -
G - rqfe , . bei . seinem Regimcnte wieder zu stellen,

Hpzchura , den 11 . Jun . 1817-
Großkurzogüches Lies Lchndamt :.

WrNNd.ti .

Ettlin g en , sDorkadü w » 7 Georg Kaspar Schäf -
fer von Slcinheim , bei Heidenheim , im Königreich Würtem -
berg , welcher wegen Diebstahl dahier in Uinerftichung stand, ,
aber aus seinem Gefängniß ausgebrochen ist , wird andurq
aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen , a -lato , bei dem Unter¬
zeichneten Amte zu stellen , widriaene , im Nichtersch- inungsfall ,
gegen ihn mit Ausschluß seiner weitern Veraulwortung erkannt
werden wird , was Rechtens ist,

Ettlingen, , den 28 . Mai 1317.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Lckerin an n .

Mannheim . sVorladung . 7 Der von dem Großher -
zoal, Bad . iten Linleninfsnteriiregimenre von Srocktzorn enr-
wichene Tambour Augustin Schmidt von hier wird hiermit
aufgefordert , sich in Zeit z Monaten dahier zu stcll . n , und sich
über feine Entweichung zu verantworten , oder za gewärtigen ,
daß nach fruchtlos umlaufener Frust gegen ihn als ausgetretene » ,
Untcrthan nach den Landeögesetz,. » werde verfahren werden .

Mannheim , den 14. Jan . 18,7 .
Großherzoaliches Stsdtamt .

v . Jage mann .

Karlsruhe . sE d i k t a 1 l a d u n g . 7 Friedrich Joseph
Emanuel Aandt von Karlsruhe , welcher als Handlunqekom -
mis gcreiser ist , und seit dem Jahr 1797 aus der S -bweiz die
lezle NachriLk von sich « «gebe» hat , wird andurch ai-f, --fordert »,
binnen Jahresfrist , a üst » , entroeo - r selbst , oder durch Be¬
vollmächtigte , . auf glaubhafte Meise we -kere Nachricht an die
Unterzeichnete Stelle zu geben , widrigenfalls er für verschollt» ,
erklärt , und sein Vermögen sein .-» nächst- k Anverwandten , ge»
gen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
den soll .

Karlsruhe , den z . Jun . i 8 r 7>
Großherzogliches Stadtamt .

Ackern . fEdiktalladung .sj Der !- Ug - Joseph Lamm
« vn Waldulm ist seit zo Jahren , ohne bisher von sich Nach¬
richt zu geben , abwesend , nnd wird lüermil aufgefordert , Vin¬
nen einem Jahr seinen Aukenihalt dahier anzuzeigen , widri -
g : ns seine Erben in den sü sorglichen Besiz seines Vermögens ,
emgcsezt werden .

Achcrn , den 29 , Mai istr ? .
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .

Sinsheim , s B e k a n nl in a ch u n g . 7 Da ? Vermöge »
de « Johsi n s Schneider von Kirä -ardl , welcher, zufolge der-
öffenilichei, Vorladungen , nicht , ersch ' . o n , auch von seine« ,
Leben oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat , sohin für -
verschollen erklärt worden ist , wurde dessen nächsten Ver¬
wandten , welche sich gemeldet haben , in der. fürsorglichen Be - -
siz übergeben .

Sinsheim , den 14. Mai 1817-
Grcßtzrrzoal ' chrs Bezirksamt .

Reichard .

Fr ei bürg . , s B e r sck 0 l le n h s i IS - Erklärung . 7
Da Franz Aulon Deckert von Zährinaen , der unterm z.
Nsv . i8rz ergangenen Vorladung un . rächtet , » ickt erschienen!
ist, , so . wird derselbe nunmehr für versckollrn erklärt, .

Fpeiburg , den 27 . Mai 1817 .
Großherzogliche « Stadtamtl -

Schn e tzss er . .
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